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Mit der Einführung von Solvency II wurden neue 

Schaffung von Markttransparenz in der europäischen 
 

Der vorliegende Bericht über Solvabilität und Finanz- 
lage (SFCR) ist Teil dieses Berichtswesens und enthält 
quantitative und qualitative Informationen zur Solva- 

 

tiven Informationen in diesem Bericht beziehen sich 
entsprechend – soweit nicht anders angemerkt – auf 

1 

Gutes Jahresergebnis trotz Corona-Krise und
neue Märkte vor Augen 

J  
Investitionen im Rahmen der Internationalisierungs-
strategie hat die PrismaLife AG damit den positiven 

 
 

Im Berichtsjahr wurde die Neuausrichtung der  
 

Mehrsprachigkeit und neues Design) erfolgreich fort- 
geführt und damit die Grundlage für ein nachhaltiges 

der PrismaLife AG sind in Abschnitt A erläutert

Weiterentwicklung des Governance-Systems  

welches durch eine Vielzahl an aufbau- und ablauf- 

 
System konsequent an den Anforderungen von  
Solvency II ausgerichtet; hier lag im Berichtsjahr das 
Augenmerk auf der Weiterentwicklung des Internen 

 
des Reifegrads des IKS hat die PrismaLife AG im  

Berichtsjahr die Befüllung des im Jahr 2019 imple- 

weitere Informationen automatisch generieren zu 

Risk und Compliance noch stärker vernetzt  
wiederum zur langfristigen Professionalisierung  

Die PrismaLife AG verfügt zudem über ein umfassendes 
 

die eingegangenen und potenziellen Risiken kontinu-
ierlich auf Einzel- und aggregierter Basis sowie ihre 

-
men regelmässig eine unternehmenseigene Risiko- 

Details zum Governance-System der PrismaLife AG 

Massnahmen der Risikominderung
weiterhin wirksam 
Fondsgebundene Versicherungen bilden den über- 
wiegenden Teil des Versicherungsbestands der 

PrismaLife AG bedeutendste Risikokategorie ist 

Im Berichtszeitraum rückten die Nachhaltigkeits- 

Bereits zum Jahreswechsel 2018/2019 hat die  
PrismaLife AG ihr Aktienportfolio komplett auf 
ESG-Kriterien umgestellt sowie den ESG-Standard 

 
die PrismaLife AG im Jahr 2020 erstmals einen 

Details zum Risikoprofil der PrismaLife AG sind in 

1  
S  

ZUSAMMENFASSUNG
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Keine Anwendung von Anpassungen oder 
Übergangsmassnahmen
Die PrismaLife AG verwendet bei der Bewertung 

Solvabilitätszwecke keine der Anpassungen oder 

In der Solvabilitätsübersicht ergibt sich ein Über- 

Details zur Bewertung für Solvabilitätszwecke der 

Weiterhin angemessene Kapitalausstattung
Die verfügbaren Eigenmittel der PrismaLife AG in 

 

80’126 TEUR zuzüglich nachrangiger Verbindlichkeiten 

 

 
kapitalanforderung (SCR-Quote) – ohne die Anwendung 
von Anpassungen oder Übergangsmassnahmen –  

Mindestkapitalanforderung (MCR-Quote) liegt bei 

-
quoten trotz des weiteren Zinsrückgangs im Jahr 2020 

 
Risikosituation liegt innerhalb der Risikotragfähig-

Im Berichtszeitraum ist keine Nichteinhaltung der 
M

Details zum Kapitalmanagement der PrismaLife AG 
s

Gemeinsam, nachhaltig und innovativ

d

Insbesondere die Ausrichtung auf Nachhaltigkeit wurde 
von den Mitarbeitern aktiv mitgestaltet und bewusst in 

 
als erstes Versicherungsunternehmen Liechtensteins 
im September 2020 einen Nachhaltigkeitsbericht 

Ein besonderer Fokus lag auch auf der Internationali- 
mit 

dem Verkauf von fondsgebundenen Lebensversiche-
 

für einen Vertriebsstart in Italien sind nahezu abge- 
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Liechtenstein unter der Registernummer 
-

versicherungsunternehmen mit Sitz in Ruggell:

PrismaLife AG
Industriering 40
9491 Ruggell
Liechtenstein

Finanzmarktaufsicht Liechtenstein (FMA)
Landstrasse 109

9490 Vaduz
Liechtenstein

 

 
Maagplatz 1 
8010 Zürich  
Schweiz 

Telefon: +41 58 286 31 11 
Fax: +41 58 286 30 04 

 
Marktplatz 10 
6800 Feldkirch 
Österreich

 
Fax:  11 04 

A.1  GESCHÄFTSTÄTIGKEIT
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im Jahr 2004 gegründet und fasst seitdem zahlreiche 
Unternehmen mit Aktivitäten in Deutschland unter 

modelle und baut diese entweder in eigenen Tochter- 

 

Im Jahr 2020 hat sich die Onesty Group zu einer strate-
-

eine 

 
-

für Lebensversicherungen für das Fürstentum Liechten-

betreibt das direkte und indirekte Versicherungs-

 — Zweig 1 Lebensversicherung – Zusatzversiche-
rungen für Invalidität und Krankheit

 —  
Lebensversicherung – Versicherung auf den 

Zusatzversicherung für Invalidität 

Fondsgebundene Versicherungen bilden den über- 
wiegenden Teil des Versicherungsbestands der  

dem  
 

 

49.80 % 100 %

50 %

25 %

15 %

93.68 %

100 %

100 %

100 %

100 %

49.99 %

100 % 100 %

50 %

Onesty Group

wika Dienstleistungs GmbH
(Deutschland)

Venpace (eingetragen als 
INSHIFT GmbH & Co. KG)

(Deutschland)

Nettowelt GmbH & Co. KG
(Deutschland)

AFA AG
(Deutschland)

Epli & DI AG GbR
(Deutschland)

widge.de GmbH
(Deutschland)

Onesty Tech GmbH
(Deutschland)

Onesty Direct GmbH
(Deutschland)

Onesty Broker AG i. L.
(Deutschland)

Onesty Brokerpark GmbH
(Deutschland)

Deutsche Investment-
beratung AG (Deutschland)

AFA AG International
(Deutschland)

PrismaLife AG
(Liechtenstein)

wika AG
(Deutschland)

Abbildung 1: Konzern-Organigramm
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J

Vergleich zum Vorjahr gab es vor allem bei den Einmal-
-

  
 

mien und Aufwendungen aufgrund einer feineren 
Betrachtung von Renten in der Auszahlungsphase 

-
nenten des versicherungstechnischen Ergebnisses 

 
im Anhang: 

A.2  VERSICHERUNGSTECHNISCHE LEISTUNG

Prämien und 
Aufwendungen  

 
bereichen (netto) 
(in TEUR) im Ver-  
gleich zum Vorjahr

Versiche- 
rungs-  

verträge 
mit Gewinn-
beteiligung
31.12.2020

Index- und
fonds- 

gebundene
Versiche- 

rung
31.12.2020

Sonstige 
Lebens- 

versiche- 
rung

31.12.2020

Gesamt

31.12.2020

Index- und 
fonds-

gebundene 
Versiche- 

rung  
31.12.2019

Sonstige 
Lebens-

versiche- 
rung 

 31.12.2019

Gesamt

31.12.2019

Gebuchte Prämien 2’072 107’629 18’669 128’371 107’475 17’319 124’794
Verdiente Prämien 2’072 107’629 18’653 128’354 107’475 17’295 124’770
Aufwendungen für 
Versicherungsfälle

2’492 60’563 9’611 72’666 63’282 9’256 72’538

Angefallene 
Aufwendungen

190 19’758 3’328 23’276 19’308 3’450 22’758

Sonstige 
Aufwendungen

120 276

Tabelle 1: 

der Rentenauszahlungsphase werden für Solvabilitäts- 
 

Wesentlichen die Bundesrepublik Deutschland sowie 

Im Jahr 2021 hat der Markteintritt in Malta statt- 
 

In Deutschland sind fondsgebundene Lebens- und 
-

deu- 

 hat 
sich die PrismaLife AG zu einer engen Kooperation 
mit dem Münchener Unternehmen Nettowelt 

 mit 
einer Beteiligung von 15 % unter
unterstützt die honorarbezogene Versicherungsvermitt-

Da das Thema «Insurtech» von zunehmender Bedeu-

zusammen mit drei anderen Versicherungsgesell-
-

 

 
zu 25 
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Erträge und Aufwendungen 2020 
T

2019 

Erträge Auf-
wendungen

Erträge Auf-
wendungen

Anlagen (ausser Vermögenswerten für  
index- und fondsgebundene Verträge)

9’494 5’488 12’046 2’851

6 0 0 24
4’454 0 527 2’129
2’282 266 293 0

28 178 272 0
Organismen für gemeinsame Anlagen 2’574 4’386 10’954 608

150 658 0 90
Vermögenswerte für index- und fondsgebundene 
Verträge

266’560 311’022 179’377 58’977

Summe 276’054 316’510 191’423 61’828

A.3  ANLAGEERGEBNIS

Tabelle 2: Anlageergebnis

 

Im Berichtszeitraum hat die PrismaLife AG die ver- 
 

Bruttotarife spielten nur im Segment der betrieb-
 

 

 

Sowohl die Prämieneinnahmen als auch die Leistungs- 
auszahlungen der PrismaLife AG werden vom deut-

 
entfallen etwa 96 % auf deutsche Policen und etwa 

 % den deutschen 
 

 

Garantien in den Versicherungsverträgen erfüllen zu 

 
entfallen die nicht realisierten Gewinne und Verluste 

 
 

Mittel in Organismen für gemeinsame Anlagen inves- 
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Es gibt keine wesentlichen Informationen zur Ent-
wicklung 

Es gibt keine weiteren wesentlichen Informationen 

A.4  ENTWICKLUNG SONSTIGER TÄTIGKEITEN

A.5  SONSTIGE ANGABEN

Der Ausbruch der Corona-Pandemie führte zu einigen 
Staats-

anleihen verhinderten die Verkäufe im Januar 2020 
-

 
Nettogewinne bei den Unternehmensanleihen reali- 

gemeinsame Anlagen die markantesten Verluste zu 

Bestand der index- und fondsgebundenen Verträge 

 
 sowohl 

sehr hohe Erträge als auch sehr hohe Aufwendungen 

Anlagen die erlittenen Verluste vollständig aufholen 
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Der Begriff Governance-System unter Solvency II 
beschreibt sowohl die formalen Anforderungen an 
die Unternehmensorganisation als auch die Vorgaben 

hat in diesem Rahmen ein Governance-System nach 
dem Modell der «Three Lines of Defence» (Modell der 

und vorsichtiges Management des Versicherungsge-

 
und Sicherheitsfunktionen die Stabilität des Unter-

Unter der «1st

Bewertung und Begrenzung von Risiken in den opera- 

Massnahmen zur Risikosteuerung sowie die laufende 

-

In der «2nd Line of Defence» ist die unabhängige Über- 
wachungs- und Beratungsfunktion für die «1st Line» 

der Unternehmensbereiche Risikomanagement und 
 

aus für ein einheitliches und regelmässiges Reporting 

In der «3rd

und nachgelagerte Überprüfung der «1st Line» und 
der «2nd

Die innerhalb des Modells verankerte regelmässige 
Überprüfung der Unternehmensprozesse und die 
Kombination und Verknüpfung der Verteidigungs- 

der Organisation – durch Optimierung und gegebenen-
 
 

strategie und Risikomanagementaktivitäten mit den 
Un

Struktur und Zuständigkeiten
An der Spitze des Governance-Systems der  
PrismaLife AG stehen der Verwaltungsrat und die 

delegierbare Verantwortung für die Etablierung und 
Aufrechterhaltung eines ordnungsgemässen Gover-

-
rats besteht in der Aufstellung der erforderlichen 
Reglemente und Erteilung der notwendigen Weisungen 

Die unter Solvency II vorgesehenen vier Schlüssel-
funktionen sind organisatorisch voneinander getrennt 

 

 
 

kommunizieren eigenständig mit den relevanten 
 

 
verschiedenheiten zwischen den Schlüsselfunktionen 

B  Governance-System

B.1  ALLGEMEINE ANGABEN ZUM GOVERNANCE-SYSTEM

Governance-System
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Abbildung 2: Governance-System der PrismaLife AG

Verwaltungsrat

2nd Line of Defence 3rd Line of Defence1st Line of Defence

Ausschüsse (Risk-Management-Board, Kapitalmanagement-, Investment-, Rechts-, Produktausschuss)

Versicherungsmathe-
matische Funktion

Fachbereiche
Interne Kontrolle Compliance Interne Revision

Risiko-
management

Als zusätzliche Instanzen wurden ein Risk-Management-

sowie ein Kapitalmanagement- und ein Investment-
setzung 

von Themen auf Basis der gesetzlichen Anforderungen 

Die nachfolgende Abbildung zeigt das Governance-Sys-

Modell der «Three Lines of Defence» als Rahmenwerk
für ein funktionsfähiges Kontrollsystem im Unter-

die drei Arten von Überwachungsfunktionen unter-

Die drei Kontrollinstanzen stehen hierbei in Interaktion

Governance-System
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Abbildung 3: Organigramm der PrismaLife AG

Compliance-Funktion

Risikomanagement-Funktion

Outsourcing Manager

Interne Revision

Personal (P)

Stabsstelle italienischer Markt (SI)

Produktmanagement & Marketing (PM)

Versicherungstechnik (VT)

Finanz- und Rechnungswesen (FR)

Antrag/Underwriting/Leistung (AUL)

Investmentmanagement (IM)

COO

AbteilungenLegende: Funktionsträger ExternStabsstelle

CEO

Verwaltungsrat

Versicherungsmathematische Funktion

Verantwortlicher Aktuar

Vertriebsadmin. & Controlling (VC)

IT & Services (ITS)

Kundenservice (KS)

Recht (R) 

Grundsatzabteilung (GA)

Risikomanagement (RM)

GL-Assistenz (GLA)

Key Account Management (KAM)

Governance-System

für die im Unternehmen getroffenen Entscheidungen 
und ist als Führungsorgan auch für die Implemen- 
tierung eines angemessenen Governance-Systems 

(insbesondere Risikomanagementsystem und Internes 
inner-

halb des Unternehmens eigenständige Verantwortungs-
bereiche aufgeteilt:
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Der Verwaltungsrat ist das oberste Führungsorgan 
 

hinaus eine wichtige Rolle bei der Gestaltung der 
-

sion organisatorisch dem Verwaltungsrat angeglie-

vorherigen Berichtszeitraum wie folgt zusammen:

 —  
(seit 1  

 —

 — Ralf Sellin

 —

 —

 —

 —

 
-

arbeit sowie die Informations- und Offenlegungs-
-
- 

Schlüsselfunktionen 
Die Kernaufgaben der Risikomanagement-Funktion 

 
-

-
änderungen im rechtlichen Umfeld und deren Aus-
wirkungen auf die PrismaLife AG auseinander und 

-

 
 

darauf -

-
matischen und zielgerichteten Ansatz die Effektivität 

Führungs- und Überwachungsprozesse bewertet 

stellt im Sinne einer angemessenen Validierung die 
Verlässlichkeit und Qualität der versicherungsmathe- 
matischen Rückstellungsbewertung für Solvency II 
einschliesslich der verwendeten Daten und Verfahren 

-
matische Funktion Stellung zur generellen Zeichnungs- 
und Annahmepolitik sowie zu eingegangenen  
Rückversicherungsdeckungen und geplanten neuen 

Vergütungsleitlinien und -praktiken 
Die PrismaLife AG bekennt sich zu allen aufsichts-

Diese dienen einer soliden und vorsichtigen Unterneh-

Einhaltung der Vergütungsgrundsätze ist der Verwal-

Funktion eines Vergütungsausschusses wahr und ent-
scheidet über die Gewährung von begründeten Aus-

der PrismaLife AG wird durch die Interne Revision mit-

Die Mitglieder des Verwaltungsrats der PrismaLife AG 

Grundlage der Satzung oder durch eine einzelvertrag- 

unter Berücksichtigung vorher vereinbarter Zielvor-
 

der Unternehmensentwicklung unterstützen und  

dem Jahresgrundgehalt werden den Mitgliedern der 
-

gütungsbestandteile wie zum Beispiel ein Dienstwagen 
oder eine Altersversorgung bei einer Pensionskasse 

-
-
-

ausbezahlt wird; hinzu kommt eine freiwillige Alters- 
versorgungsleistung durch eine Direktversicherung 

Governance-System
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Eine variable Vergütung ist bei der PrismaLife AG 

 

wird grundsätzlich erfolgs- und leistungsabhängig 
 

Schlüsselfunktionen in der PrismaLife AG erhalten 

Informationen über wesentliche Transaktionen
Im Berichtszeitraum 2020 gab es keine wesentlichen 

Angemessenheit des Governance-Systems
Die Angemessenheit des Governance-Systems wird 

 

-
-

grundsätze eine gute Führung und Kontrolle der 

Die für die PrismaLife AG relevanten Anforderungen 

Zuverlässigkeit sowie die Verfahren zur angemessenen 
Beurteilung dieser Anforderungen sind in einer 

 

 
- 

-

einem eigens dafür bestimmten «Weiterbildungs-

Mitglieder des Verwaltungsrats müssen insbesondere 
über angemessene Kenntnisse und Erfahrungen im 
Bereich der Versicherung und über Leitungserfah-

-

verfügt darüber hinaus über angemessene Kennt- 
nisse in den jeweils anderen Zuständigkeitsbereichen 

Bei den Schlüsselfunktionen wird ein erfolgreicher 
 

 

Tätigkeitsbereich der jeweiligen Schlüsselfunktion 
-

der Schlüsselfunktionen nehmen an regelmässigen 

-
gelten 

die gleichen Anforderungen wie für Inhaber der 

Bei der erstmaligen Auswahl von Mitgliedern des Ver-

von Schlüsselfunktionen erfolgt ein Abgleich der fach- 
-

-
leitung und der Schlüsselfunktionen auch Zeugnisse 
bisheriger Tätigkeiten sowie ein polizeiliches Führungs- 
zeugnis (Strafregisterauszug) und einen aktuellen 

Das Gleiche gilt für die Ernennung eines Mitarbeiters 

-

B.2   ANFORDERUNGEN AN DIE FACHLICHE QUALIFIKATION UND DIE PERSÖNLICHE  
ZUVERLÄSSIGKEIT

Governance-System
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Im laufenden Arbeitsverhältnis werden mit den 
-

Beurteilungsgespräche von den direkten Vorgesetzten 
 

den Vertretern des Verwaltungsrats und den Mitglie-

 
urteilung insbesondere durch einen regelmässigen 

beim Eintritt bestimmter Ereignisse eine ausser- 

 
-

ziele naturgemäss Risiken eingegangen werden müs-

 
traler Bestandteil der operative Risikomanagement-

-

 

Unternehmensführung bildet und Grundlage für ein 

Strategie
-

strategie des Unternehmens sind die Ziele zur Kapital- 
ausstattung und die Grundsätze zum Umgang mit 

-
tegischen Vorgaben bezüglich der Risikotragfähig-
keit der PrismaLife AG und bildet die Grundlage für 

 
Sie wird jährlich vom Verwaltungsrat und von der 

Unternehmensplanung auf ihre Konsistenz mit der 
 

 
 

-
waltungsrat berichtet und je nach Bedarf mit diesem 

Prozesse
Das Risikomanagementsystem der PrismaLife AG 

 

potenziellen Risiken kontinuierlich auf Einzelbasis 
und aggregierter Basis sowie ihre Interdependenzen 

aus-
 

teils werden jedoch unternehmensinterne Schätzun-

Ein durchgängig implementierter Risikomanagement- 

das Risikomanagementsystem der PrismaLife AG und 
 

-
liche Risiken kontinuierlich überwacht und bei Trigger- 

des 

B.3   RISIKOMANAGEMENTSYSTEM EINSCHLIESSLICH DER UNTERNEHMENSEIGENEN  
RISIKO- UND SOLVABILITÄTSBEURTEILUNG

Governance-System
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Risikostrategie

 Risikoidentifizierung 
(Risikoinventar)

Risikoanalyse

Risikobericht-
erstattung

Risikokontrolle

 Risikobewertung
(Risikomatrix)

 Risikoaggregation
(Ermittlung 

Risikokapitalbedarf)

vermeiden

vermindern

transferieren
BRUTTO-

RISIKO

NETTO-
RISIKO

Risikosteuerung

akzeptieren

Berichterstattung 
Mit der Risikoberichterstattung erfüllt die PrismaLife AG 

 

-

 
sen unter anderem die Ergebnisse aus der operativen 

Analyse und Bewertung aller wesentlichen Risiken)  

Die interne Risikoberichterstattung ist auf allen Ebenen 
des Unternehmens ein kontinuierlicher Prozess und 
in die bestehende Risikomanagement- und Risiko-
kommunikationsstruktur der PrismaLife AG einge-

 
über die Risikolage unterrichtet; sie besteht unter 

Risikoberichterstattung sowie bei Bedarf aus Ad-hoc-
-

tung soll ein verständlicher Überblick über die Risiko-

Organisatorische Einbettung der  
Risikomanagement-Funktion 
Die Gesamtverantwortung für das Risikomanage-

 
der Pr

Die Risikomanagement-Funktion unterstützt die Ge- 
-

aktiv auf Verbesserungspotenziale des Risikomanage-

Die Risikomanagement-Funktion wird von der Abtei-

or
Grundlage für die Arbeit der Risikomanagement-
Funktion dienen unter anderem die gewonnenen 

Ausschüssen mit den jeweilig zuständigen Verant-

Abbildung 4: Risikomanagementprozess

Governance-System
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Die Prozessverantwortung für den laufenden Betrieb 
des Risikomanagements obliegt primär der Abteilung 

-
managementprozesses wird das Risikomanagement 
von der Versicherungsmathematischen Funktion 
sowie den Risikoeignern aus den jeweiligen Fachab-

Internen Revision jährlich auf seine Gesetzmässig-

Die Angemessenheit und Effektivität des Risikoma-
nagementsystems werden insbesondere durch die 
Involvierung aller Abteilungen im Unternehmen 

Risikobewusstsein im gesamten Unternehmen 

 

Own Risk and Solvency Assessment (ORSA)
Das Own Risk and Solvency Assessment (ORSA) ist 
ein wesentlicher Bestandteil des Risikomanagement-

 
-

nisse von bereits bestehenden Prozessen zusammen 
und wird insbesondere um die vorausschauende Per-

Prozesse zusammenzuführen und zu beurteilen und in 
regelmässigen Abständen über die Ergebnisse Bericht 

Zu Beginn des ORSA-Prozesses erarbeitet die Risiko-
management-Funktion einen Vorschlag für den ORSA- 

 
bestimmt werden müssen:

 — Festlegung des Inhalts des ORSA 

 — Gliederung des ORSA

 — m ORSA- 
Prozess betrachtet werden (Stressszenarien 
und Sensitivitätsanalysen mit entsprechenden 
Auswirkungen auf die Solvenzsituation)

Während des ORSA-Prozesses übernimmt die 

 — Abstimmung der ORSA-Berechnungen und 
Ergebnisse mit der Risikomanagement- 
Funktion  

 — Review der Berechnungen und Entscheidung 
ü  
nungen  

Die Berechnungen zur Solvabilitätskapitalanforderung 
bilden den Kern der unternehmenseigenen Risiko- 

-

der Solvabilitätskapitalanforderung mit der Standard-

Basis der Berechnung des ORSA und des darin ent- 
haltenen Abgleichs der Risikoexponierung mit den 
vorhandenen Eigenmitteln leitet die PrismaLife AG 

-
 

ge  
ges ORSA ist anlassbezogen immer dann durchzu- 

infolge relevanter Trigger-Events wesentlich verän- 

Risiken keine vom Markt abweichenden Besonder-
 

bei der unternehmenseigenen Beurteilung des 
Gesamtsolvabilitätsbedarfs grundsätzlich an den 

 

PrismaLife AG massgeblich verändern:

Governance-System
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Erstellung ORSA-

— Sammeln von Inputs 
 bzgl. Risiken ausserhalb 
 der Standardformel 
 (insb. qualitative)

— Sensitivitätsanalysen
— Gesamtsolvabilitätsbedarf
— Projektionsberechnungen
— Stressszenarien
— Reverse Stress-Tests

— Erläuterungen und 
 Interpretationen der 
 Berechnungen
— Schlussfolgerungen
 und Massnahmen

— Abstimmung 
 übergreifender Themen
— Besprechung im 
 Risk-Management-Board
— 4-Augen-Prinzip

Anpassungen

— Finale Freigabe durch — Relevante interne
 Mitarbeiter
—
 und Verwaltungsrat
— FMA (Finanzmarktauf-
 sicht Liechtenstein)

— Produktportfolio
— Kapitalanlagestrategie
— Risikosteuerung

Abbildung 5: ORSA-Prozess der PrismaLife AG

Governance-System

BEREICH TRIGGER-EVENT

Säule 1

Gravierende Veränderungen im 

Rückversicherung 
 

 

Neue Risiken

Tabelle 3: Mögliche Trigger-Events

Das folgende Schaubild stellt den ORSA-Prozess der 
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B.4   INTERNES KONTROLLSYSTEM

ves Risikomanagement erfasst und bewertet entlang 
der beschriebenen Prozessketten vorhandene Risiken 

Das Interne Kontrollsystem (IKS) der PrismaLife AG 
umfasst alle dafür notwendigen Kontrollmassnahmen 
und setzt sich aus folgenden Komponenten zusammen:

Kontrollumfeld 
Innerhalb der PrismaLife AG wird ein ausgeprägtes 

ein günstiges Kontrollumfeld als Voraussetzung für 
-

Risikobeurteilung 
Bei der PrismaLife AG werden sämtliche Risiken in 

-

Risikobeurteilung bildet die Grundlage für den Umgang 
-

-

Kontrollaktivitäten 
Im Rahmen der Risikobeurteilung werden unter 

der relevanten Gesc -
-

Information und Kommunikation 
Innerhalb der PrismaLife AG existieren Regelungen 
und Vorgaben hinsichtlich der Informations- und 

-
teile des strategischen und organisatorischen Rah-

-
zende Richtlinien zur Erfüllung der aufsichtsrecht- 

-
-

weisungen und Stellenbeschreibungen weiter konkre-

Überwachung des IKS 
Die Überwachung des IKS umfasst sowohl die Beur-
teilung der Angemessenheit des IKS als auch die Prü-
fung 

 

Mit dem IKS verfolgt die PrismaLife AG einen einheit-
lichen Ansatz zur Bewertung und Dokumentation von 

 
Verknüpfung von relevanten Risiken und Prozessen 

-
-

Leitlinie der PrismaLife AG sind die Mindestanforde-
rungen an das IKS hinsichtlich Methoden und 

-

 
nisse des ORSA und die während der ORSA-Durch- 

führung gewonnenen Einblicke werden beim Kapital- 
 

der Entwicklung und Konzeption neuer Produkte 

eine inhaltliche Verknüpfung der Unternehmens-
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Weiterentwicklung des Reifegrads
Umsetzungsgrundlage eines nachhaltigen IKS ist  
ein  

 

 
in dem die Risiken und Kontrollen systematisch 

-

Die PrismaLife AG hat mit dem sogenannten GRC- 

de  
für das Unternehmen durch Kontrollaktivitäten lau-
fend gesteuert und effektive Schlüsselkontrollen 

und aufsichtsrechtlichen Regularien kann man fol-
gende Ziele des IKS anführen:

 — Qualitätssicherung der Kontrollen und Erfas-
sung der Massnahmen

 — Interne Managemententscheidungen werden 
so wirkungsvoll unterstützt und zugleich die 
Erwartungen externer Stakeholder erfüllt

 — Zentrale Steuerung der Kontrollaktivitäten 
durch die zweite Verteidigungslinie (Stich- 
proben und deren Dokumentation)

 — Die implementierten Prozesse liefern relevante 

verwendete IT-Applikationen/Reports) für die 
Interne und Externe Revision

 — Best-Practice-Standard eines integralen GRC- 
Managementansatzes – optimale Umsetzung des 
Governance-Systems gemäss dem Modell der 
«Three Lines of Defence» (siehe Abbildung 6)

 
operationelle Risiken für die PrismaLife AG zu ver-

-

verschiedenen Funktionsbereichen Bewertungen 

Dadurch unterstützt es die Zusammenarbeit und den 
Informationsaustausch zwischen den Schlüsselfunk- 

 

das Risiko- und Kontrollbewusstsein innerhalb der 

-

 
 

-
 

aus der 1st und der 2nd

 
währleisten ein angemessenes Kontrollniveau und 

Zur Sicherstellung der vollständigen Erfassung  
aller

PrismaLife AG regelmässig die Top-Risiken des 
Unternehmens und erarbeitet entsprechende Mass-

-
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Wesentliche Elemente des GRC-Tools
Der Kernprozess für den GRC-Managementansatz 
besteht aus folgenden Schritten und folgt einem 
jährlichen Zyklus:

 — Bewertung von Risiken und Überprüfung der 
Kontrollen sowie Dokumentation/Anpassung 

-
-

schwachstellen aus der 1st Line

 — Steuerung der Risiken durch Testen von  
K -

Behebung und Nachprüfung von Kontroll-
schwachstellen sowie Überwachung und 
Berichterstattung aus der 2nd Line

Die Risikomanagement-Funktion ist für die Quali-

d
-

Die Interne Revision bewertet kontinuierlich aus der 
3rd Line bei ihren prozessbezogenen Prüfungen die 

und die Durchführung der Kontrollen in den wesent- 

risikoorientierte Prüfungsplanung und -durchführung 

Alle Abteilungen/Fachbereiche 1st

Lines of  
Defence

Interne Revision 3rd

Compliance-Funktion/
Risikomanagement-Funktion 

Versicherungsmathematische Funktion
2nd

RISIKEN

Abbildung 6: Modell der «Three Lines of Defence» 
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Die Interne Revision ist an einen externen Dienst-

da  
 
 

-
-

Internen Revision in Verbindung mit ihrer organi-
satorischen Anbindung an den Verwaltungsrat 

-

Die Interne Revision verfügt über ein uneinge-
schränktes Informationsrecht bezüglich aller durch-

-

Grundsätzlich ist die gesamte PrismaLife AG Prüfungs-
 

Fortbestand und die Sicherung des Unternehmens 
-

stände werden in einem risikobasierten Prüfansatz 
 

Revision legt dem Verwaltungsrat jährlich die risiko-
orientierte Planung der Prüfungsdienstleistungen 

-

bedürfen der Zustimmung des Verwaltungsrats-

und sachgerecht über alle wichtigen Feststellungen 
einen Prüfungsbericht an die Verantwortlichen der 

besonderen Risiken werden der Verwaltungsrats-

-
zungen des Risk-Management-Boards mindestens 
einmal pro Jahr teil und berichtet mindestens ein-

Organisatorische Einbettung und Überwachung 
der Compliance-Funktion
Die Verantwortung für die Ausführung inklusive 
geeigneter Kontrollen tragen in der PrismaLife AG 

Pro risikorelevanten Prozess werden Risiken sowie 
Fehlerauswirkungen analysiert und angemessene 
Kontrollschritte einschliesslich Zuständigkeit und 
Nachweisführung festgelegt und in einer Risiko-

 
tarer Bestandteil der Führungsverantwortung der 

-
keit des unternehmensweiten IKS erfolgt in der 
zweiten Verteidigungslinie vom Risikomanagement 
und von der Compliance-Funktion mit klarer Aufgaben- 

Die Compliance-Funktion übernimmt neben der 
Beratungsfunktion wesentliche Überwachungsauf-

die Auf

internen Regelungen der PrismaLife AG zu verhin-
die aus der PrismaLife AG heraus begangen 

werden und die dieser erhebliche Nachteile durch 
 

Die Compliance-Funktion hat des Weiteren Zugriff  
auf alle wesentlichen Daten und Systeme der  

 

Die Durchführung einer solchen Überprüfung liegt 
-

-
 

Daneben erstattet die Compliance-Funktion unauf-
gefordert regelmässig zum Ende eines Quartals dem 

- 
-

B.5   FUNKTION DER INTERNEN REVISION
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-

ih

einen wertvollen Beitrag zum Erhalt der Wettbewerbs- 
 

Vor allem beim Outsourcing von kritischen und wich- 
t

dass den Versicherungsnehmern eine zufriedenstel-

-
rung von Funktionen und Tätigkeiten nur mit fachlich 

-
lässigen und hinreichend kapitalisierten Outsourcing-

 

Die mit dem Outsourcing verbundenen Risiken sind 
vor der Auslagerung in Form einer dokumentierten 

Im Jahr 2020 wurden keine neuen Outsourcing-Partner 

 
tionen sind bei der PrismaLife AG an externe Dienst-
leister ausgelagert:

B.7   OUTSOURCING

Die Versicherungsmathematische Funktion (VMF) 
und die Funktion des Verantwortlichen Aktuars (VA) 

Ernennung einer neuen Person zur Versicherungs-
-

gesetzte (COO) der VMF übt derzeit zusätzlich die Funk-

dieser Situation etwaig entstehende Interessenkon-
-

rungsmathematische Funktion direkt an die gesamte 
-

nungsverschiedenheit zwischen VA und VMF das 
-

Die Versicherungsmathematische Funktion hat die 
statutarischen Deckungsrückstellungen einer Markt-

der Annahmen innerhalb der statutarischen Betrach- 
tungsweise sowie innerhalb der marktorientierten 

muss sie über ein uneingeschränktes Informations-
 

etwaigen Unzulänglichkeiten der verwendeten Daten 

Darüber hinaus werden die für die Berechnung der 
versicherungstechnischen Rückstellungen verwen-
deten theoretischen Methoden und praktischen 
Modelle von der Versicherungsmathematischen 
Funktion regelmässig oder je nach Bedarf auf Ange-

igen Unsicherheiten und ihre Auswirkungen auf die 
Schätzwerte sind ebenfalls von der Versicherungs-

die Unabhängigkeit der Versicherungsmathemati-
schen Funktion sowohl von den anderen Schlüssel-
funktionen als auch von dem Verantwortlichen 

Sämtliche Ergebnisse der Versicherungsmathemati-
schen Funktion werden mindestens einmal pro Jahr 
in einem Bericht zusammengefasst und der gesamten 

 
diese jederzeit über einen fundierten Überblick hin-
sichtlich der versicherungsmathematischen Themen 

B.6   VERSICHERUNGSMATHEMATISCHE FUNKTION
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Die detaillierten Regelungen zur Auslagerung sind in 
-

Das Vorgehen beim Outsourcing von versicherungs-

-
dere ist zum Zwecke der Überwachung und Doku-
mentation der Outsourcing-Prozesse die Funktion 

Outsourcing Manager ist eine von der PrismaLife AG 
-

Der Outsourcing Manager der PrismaLife AG 
ist zwar mit der operativen Anbahnung und Über-
wachung von ausgelagerten Funktionen und Tätig- 

 
für die ausgelagerten Funktionen und Tätigkeiten 

Es gibt keine weiteren wesentlichen Angaben zum 

B.8   SONSTIGE ANGABEN

OUTGESOURCTE TÄTIGKEIT BZW. FUNKTION RECHTSRAUM

 

Tabelle 4: Outgesourcte Tätigkeit bzw. Funktion
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die für die PrismaLife AG relevanten Risiken in einem 
strukturierten Risikoinventurprozess unter Einbin-

grundsätzlich anhand der sogenannten Standard- 
 

um ein regulatorisch vorgegebenes und allgemein  
gültiges Modell zur Berechnung der Solvenzkapital-

 
 

wurden keine wesentlichen Abweichungen des Risiko-
 
 

PrismaLife AG ein angemessenes Instrument zur Risiko-
-

sichtigte Risiken werden darüber hinaus im Rahmen 
der eigenständigen Bewertung des Solvabilitätsbedarfs 

Erläuterung der Risiken anhand der regulatorisch vor-

von Risiken zu den vorgegebenen Risikokategorien und 
der Gruppierung der Risiken in der Standardformel 

Stressszenarien sind ein Teil des Risikomanagement-

En

der Risikobewertung eine Betrachtung aller wesent-

Zur Begrenzung von Risiken kommen bei der  
PrismaLife AG verschiedene Risikominderungs- 
techniken zum  
mit den jeweiligen Risikokategorien beschrieben  

 
die regelmässige Aktualisierung der in internen  
Leitlinien festgehaltenen Grundsätze zur Über- 

Das versicherungstechnische Risiko bezeichnet das 
Risiko eines Verlusts oder einer nachteiligen Verände- 

das sich aus einer unangemessenen Preisfestlegung 
und nicht angemessenen Rückstellungsannahmen 

 
 

-

Das versicherungstechnische Risiko ist für die  

der Standardformel wird das versicherungstech- 

 

er PrismaLife AG 

Kostenrisiko als die für die PrismaLife AG bedeutends- 

Das Stornorisiko stellt das Risiko eines Verlusts  
oder einer nachteiligen Veränderung des Wertes der 

Volatilität der Ausübungsquoten der Versicherungs- 
-

vante Versicherungsnehmeroptionen sind insbeson-
 

C.1  VERSICHERUNGSTECHNISCHES RISIKO
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Das Kostenrisiko ist das Risiko eines Verlusts oder 
einer nachteiligen Veränderung des Wertes der Ver-

-

der bei der Verwaltung von Versicherungsverträgen 

Risiko innerhalb der versicherungstechnischen Risiken 
-

heiten behafteten Bestimmung der Best-Estimate-
Stornoannahmen mittels einer Sensitivitätsanalyse 
genauer untersucht: Für diese Analyse wurden die 

 
führt im zweiten Fall zu einem Anstieg der anrech-
nungsfähigen Eigenmittel bei gleichzeitigem Anstieg 

 

 
die SCR-Quote der PrismaLife AG stabil gegenüber 

Darüber hinaus besteht aufgrund des Portfolios an 

Lebensversicherung) eine wesentliche Exponierung 
der PrismaLife AG gegenüber Veränderungen in der 

 
Krankheits- und Morbiditätsraten (Invaliditäts-/Mor-

 
angebotenen Produkten ein Todesfallrisiko versichert 

-
über einem Anstieg der Sterblichkeitsraten (Sterblich- 

 
Darüber hinaus gibt es im geringen Umfang eine 
Exponierung gegenüber einem Rückgang der Sterb-
lichkeitsraten bei laufenden Rentenversicherungen 

Im Versichertenbestand der PrismaLife AG gibt es be- 

Bestands von wenigen Vermittlern gehalten werden 

 
 

Den versicherungstechnischen Risiken begegnet die 

-
-

rungstechnische Risikoverlauf wird durch laufende 
 

-

Darüber hinaus erfolgt die Begrenzung der versiche-
rungstechnischen Risiken durch Transfer von Risiko- 

insbesondere auch zu einer Glättung des Risikover-
-

nelle Rückversicherungsschutz zusätzlich um eine 
Absicherung extremer versicherungstechnischer 

-
rungsverträge wird begleitet von einem umfassenden 

 

werden insbesondere die Risikotoleranzgrenzen der 
PrismaLife AG und die Vorgaben der internen Leitlinie 
zur Rückversicherung und zu anderen Risikominde-

C.2  MARKTRISIKO

Das Marktrisiko bezeichnet das Risiko eines Verlusts 
oder einer nachteiligen Veränderung der Finanzlage; 
es ergibt sich direkt oder indirekt aus Schwankungen 

-

und 

dem 
versicherungstechnischen Risiko die zweitwichtigste 

Standardformel wird das Marktrisiko unter Einbe- 
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Das Marktrisiko resultiert sowohl aus dem Bestand 
-

-

 
korrespondiert das Aktienrisiko als das bedeutendste 

 
Zur Risikominderung trägt vor allem die Produkt-

der Versicherungsnehmer Kursverluste grundsätzlich 

typischerweise ein relevanter Anteil der Erträge des 
Versicherers ebenfalls von der Performance des 

Um die Auswirkungen einer Veränderung der Kapital- 
-

artwert 
-

 
 

entspricht etwa 9 % der Solvenzkapitalanforderung 
 

führt zu einer Verringerung der anrechnungsfähigen 
Eigenmittel bei gleichzeitigem Rückgang der Solvenz- 

 

der Zinskurve oder der Zinsvolatilitäten r
-

verfolgt die PrismaLife AG unverändert eine konser-
 

-
 

Investitionen in für die PrismaLife AG neuartige Ver-
 

Die Abstimmung über die konkrete Kapitalanlage 
erfolgt im Investmentausschuss und unterliegt einem 
transparenten Prozess unter Beachtung des massgeb- 
lichen Risikolimitsystems sowie den in einer internen 

 

-
di-

werden selbstverständlich alle weiteren regulato- 

Die PrismaLife AG hat in der Vergangenheit auch 
 

umfassen Versicherungen mit Beitragsgarantie zum 
 

garantiertem Zins (jedoch ohne garantierte Ablauf-
leistung) innerhalb fondsgebundener Versicherungen 

-

Minderung dieses Risikos werden Zinsgarantien im 

für Produkte der betrieblichen Altersversorgung 
angeboten und die Zinsen im Sicherungs- und Sonder- 

 

wird quartalsweise über die tatsächlich erzielten 

 

Das Wechselkursrisiko ergibt sich aus der Unsicher-
-

Index- und fondsgebundene Versicherung durch Fonds- 
anlagen in Fremdwährungen auf und ist für die  
PrismaLife AG insbesondere jedoch aufgrund ihres 

-
durch kommt es zu einer typischen und nicht vermeid- 
baren Währungsinkongruenz zwischen Erträgen  
(im Wesentlichen in EUR) und Aufwendungen (zu 
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Das Kreditrisiko bezeichnet das Risiko eines Verlusts 
oder nachteiliger Veränderungen der Finanzlage;  
es ergibt sich aus Fluktuationen bei der Bonität von 

-
unternehmen Forderungen hat; es tritt in Form von 

 

Gegenparteiausfallrisiken bezeichnen das Risiko eines 
 

-
 

parteiausfallrisiko hat für die PrismaLife AG inner-

der Standardformel wird das Risiko mit 5’102 TEUR 

Ein Teil des Gegenparteiausfallrisikos resultiert aus 

Minderung dieses Risikos wird die Entwicklung der 
Bonitätseinstufung regelmässig überwacht und im 

 
verschlechterungen werden Positionen reduziert  

Darüber hinaus besteht ein weiterer Teil des Gegen-
parteiausfallrisikos aus Forderungen gegenüber Ver-

Zur diesbezüglichen Risikominimierung wurde die 

-

Das Gegenparteiausfallrisiko gegenüber Rückversi- 
 

erwartungsgemäss die Zahlungen der PrismaLife AG 
die Leistungen der Rückversicherer übersteigen 

Das Spreadrisiko bezeichnet die Sensitivität des Wertes 
Finanz- 

instrumenten in Bezug auf  
oder Volatilität der Kreditspreads gegenüber der risiko- 

 

-

Spreadrisikos dienen ebenfalls die oben genannten 
Mindestanforderungen an die Bonitätseinstufung 

 
eine hohe Exponierung gegenüber einzelnen Schuld-

-
gebundene Versicherung spielen Marktrisikokonzen- 

für Rechnung und Risiko der Versicherungsnehmer 
-
 

 
Schuldner an den gesamten Kapitalanlagen Ober-

-
den von der PrismaLife AG nicht als wesentliches Risiko 

 

C.3  KREDITRISIKO

C.4  LIQUIDITÄTSRISIKO

 
 

Liquiditätsrisiko ist ein Finanzrisiko sowie ein Fristig- 

Im Berichtszeitraum wurden im Zuge einer Neuaus-

moderate Abschlussprovisionen gezahlt mit dem 

Darüber hinaus hat die PrismaLife AG ein effektives 
 

 
ge -
für sind in einer internen Leitlinie dokumentiert 
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das sich aus der Unangemessenheit oder dem Versagen 

von der PrismaLife AG als wesentliches Risiko einge- 

Das operationelle Risiko umfasst im engeren Sinne 
 
 
 

von operationellen Risiken erfolgt anhand von  
Eintrittswahrscheinlichkeit und Verlustpotenzial 

Personenrisiken bestehen beispielsweise im Ausfall 
 

 
Systemrisiken beinhalten beispielsweise System- 

-
bestände werden gegen unbefugte Zugriffe durch 
Sicherheitssysteme auf dem aktuellen Stand der  

 
mässige Kontrollen durch die IT-Abteilung gewähr-

 

die internen wie auch die externen Bedrohungen 

Bericht wird durch einen monatlichen Cyber-Risk-
-

Rechtsrisiken werden durch die Compliance-Funktion 

Eine durchdachte Aufbau- und Ablauforganisation 
trägt bei der PrismaLife AG entscheidend zur Minde-

 
 
 

des 4-Augen-Prinzips sowie eingebaute Kontrollen  
im Verwaltungssystem werden operationelle Risiken 

-
stellung der Qualität der entsprechenden Dienstleis-
tungen erfolgt über ein effektives Management der 
Beziehungen zu den externen Outsourcing-Partnern 

C.5  OPERATIONELLES RISIKO

und umfassen beispielsweise geeignete Limiten und 
Massnahmen zur laufenden Kontrolle von Umfang 

wird von der PrismaLife AG nicht als wesentliches 

Um die Liquiditätsrisiken in der Kapitalanlage zu 

in marktgängige Kapitalanlagen an hinreichend 

Zukünftige Prämieneinnahmen spielen für die  
-

latorischen Vorgaben berechnete Gesamtbetrag des 
bei kü

-
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Zu den weiteren Risiken zählen das strategische Risiko 

aus getroffenen oder unterlassenen strategischen 

 
 

-

wie der Ausrichtung im deutschen Markt auf Netto-
versicherungen mit ihrer transparenten Trennung 

 

 —  
tischen und aufsichtsrechtlichen Risiken ab 
sowie auf eine stärkere Durchmischung in den 

 
strebt die PrismaLife AG neben der massvollen 
Akquisition von qualitätsorientierten Vermitt-

der Schweiz und Malta wird Italien der nächste 
Markt für den Vertrieb eines fondsgebundenen 

Der Ein-
tritt in neue Märkte ist mit besonderen Risiken 

 

konkrete Marktpotenzial und das geeignete  
Produktsegment sowie den geeigneten Ver- 

 
denen Rechts- und aktuariellen Risiken werden 
entsprechend der Wegleitung der FMA zu 

 
Besonderer Wert wird dabei auf die genaue 
Beschreibung und Überwachung des Zielmarktes 
sowie auf die Auswahl und das Monitoring der 

der notwendigen Investitionen und die Auswahl 

 — Nachhaltigkeit ist für die PrismaLife AG ein 
 

geht es zum einen um die nachhaltige Ausrich-
tung der eigenen Investments und der Invest-

 
Seit 2020 kann sich die PrismaLife AG im ope-

Ebenso wichtig sind aber die Aspekte «Social» 
und «Governance»  

-
täten am Standort Liechtenstein und durch  
ein aktives Mitarbeitermanagement ihre so- 
ziale Verantwortung gegenüber dem Standort 
und den Mitarbeitenden wah
das Unternehmen daher als einer der besten  
Arbeitgeber Liechtensteins ausgezeichnet wor- 

ss
und eine im Einklang mit den unternehmeri-
schen Zielen ausgerichtete Best Practic
Daher hat die PrismaLife AG als erstes Liechten- 
steiner Versicherungsunternehmen im Jahr 
2020 einen Nachhaltigkeitsbericht verfasst 

werden die diesbezüglichen Nachhaltigkeits-
 

sowie in der Risikostrategie Berücksichtigung 

Die PrismaLife AG begegnet den strategischen Risiken 
durch eine fortwährende Beobachtung von Entwick-

Markt 
-

tisch die Entwicklungen im Bereich der Digitalisierung 
und Automatisierung sowie des Kunden- und Vermittler-

Monitoring aktueller politischer Diskussionen und 
-

zielle Marktentwicklungen und die damit verbundenen 
veränderten Rahmenbedingungen jederzeit anpassen 

C.6  ANDERE WESENTLICHE RISIKEN
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Unternehmens infolge einer negativen Darstellung 

 

Das Reputationsrisiko wird durch eine Vielzahl von 
 

tragen neben einer aktiven Pressekommunikation 
insbesondere das Interne Kontrollsystem inklusive 

 

sowie

Es gibt keine weiteren wesentlichen Informationen 
z

C.7  SONSTIGE ANGABEN
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-
keiten für Solvabilitätszwecke erfolgt nach einem eigen- 

 
-

Solvabilitätsübersicht ist deshalb eine Umbewertung 
-

bindlichkeiten (im Folgenden auch als statutarische 
-

Bewertungshierarchie ermittelt:

 — Ebene 1: Verwendung von auf aktiven Märkten 
 

werte oder Verbindlichkeiten

 — Ebene 2: Verwendung von auf aktiven Märkten für 

notierten Marktpreisen unter Berücksichtigung 
der Unterschiede des Bewertungsobjekts

 — Ebene 3: Anwendung alternativer Bewertungs-
methoden auf Basis geeigneter Inputfaktoren 

Darüber hinaus gibt es für einzelne Positionen der 
S

kann auch die Übernahme statutarischer Werte für 

aufsichtsrechtlich anerkannt oder nach dem Grund-

Im weiteren Verlauf werden nur die für die  
PrismaLife AG relevanten Positionen der Solvabilitäts- 

Tabelle 5 gibt einen Überblick über die auch im 
 

 

Bewertung für Solvabilitätszwecke

D.1  VERMÖGENSWERTE
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-
 

vorherigen Abschnitt (Kapitel D) genannten Bewer-
tungshierarchie kommt nicht in wesentlichem Umfang 
zum Ei -

Bewertungsmethoden für die einzelnen Klassen von 

Immaterielle Vermögenswerte
-

ei  
Kriterium ist bei den in der PGR-Bilanz angesetzten 

-
schen Solvabilität-II-Wert und statutarischem Wert 
in

Immobilien, Sachanlagen und Vorräte für den
Eigenbedarf
Die PrismaLife AG hat zum Stichtag keine eigen- 

Die statutarische Bewertung der Sachanlagen erfolgt 
zu Anschaffungskosten unter Abzug von linearen 
Abschreibungen – gegebenenfalls wird ein Abzug 

Als Solvabilität-II-Wert wird auf Basis des Grund- 
satzes der Verhältnismässigkeit vereinfachend der 

sich keine Abweichungen zwischen Solvabilität-II-

Anteile an verbundenen Unternehmen,
einschliesslich Beteiligungen
Die statutarische Bewertung steht mit den Anschaf-

Wert 

Grundsatzes der Verhältnismässigkeit vereinfachend 

VERMÖGENSWERTE (SOLVABILITÄT-II-WERT)

0
516

191’243 
201

15
30’787
52’221
13’780

Organismen für gemeinsame Anlagen 43’158
48’179

2’902
1’090’932

845
0

4’327
2’323

54’004
1’612

Tabelle 5: Vermögenswerte

Bewertung für Solvabilitätszwecke
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Aktien – nicht notiert
Die statutarische Bewertung erfolgt gemäss dem 
N

-
bilität-II-Wert wird der Marktwert gemäss Depot-

per Stichtag mit dem statutarischen Wert überein; 

Staats- und Unternehmensanleihen
-

wird als Solvabilität-II-Wert entweder der letzte ver-
fügbare Marktwert oder auf Basis des Grundsatzes 
der Verhältnismässigkeit vereinfachend der statuta-

Bewertung für Schuldverschreibungen und festver-
zinsliche Wertpapiere gemäss der Amortized-Cost-

 
schreibungen verminderte Basiswert als fortgeführte 

Daraus resultiert ein Bewertungsunterschied zwi-
schen Solvabilität-II-Wert und statutarischem Wert: 

Strukturierte Produkte
Die strukturierten Produkte umfassen hybride Wert-

de -
 

entweder der letzte verfügbare Marktwert oder auf 
Basis des Grundsatzes der Verhältnismässigkeit ver-

Die statutarische Bewertung erfolgt gemäss dem  
 

zu 

-
schen Solvabilität-II-Wert und statutarischem Wert  
in

Organismen für gemeinsame Anlagen
Die Organismen für gemeinsame Anlagen beinhalten 

Die Solvabilität-II-Bewertung erfolgt zum Marktwert 

Die statutarische Bewertung erfolgt gemäss dem Nie-

Ma -

Verkäufen auf Rechnung und Risiko der Versicherungs- 

-

-
schen Solvabilität-II-Wert und statutarischem Wert  

Einlagen ausser Zahlungsmitteläquivalenten
Einlagen ausser Zahlungsmitteläquivalenten be- 

il- 

Zur Sicherung über den Einzug von Forderungen 
 

-
rungsbetrag wurde als Festgeldanlage über einen 

Die statutarische Bewertung erfolgt zu Nominalbe- 
 

lität-II-Wert stimmt damit mit dem statutarischen 

Sonstige Anlagen
Die sonstigen Anlagen setzen sich im Wesentlichen 

-

Die statutarische Bewertung erfolgt gemäss dem  

 
 

-

Bewertung für Solvabilitätszwecke
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Die Solvabilität-II-Bewertung der einforderbaren 
Beträge aus Rückversicherungsverträgen basiert auf 

und den Rückversicherern auf Grundlage der abge-
schlossenen Rückversicherungsverträge und unter 
Berücksichtigung der zu erwartenden Vertragslauf-

-
technischen Rückstellungen im selben Bewertungs-

In der PGR-Bilanz wird der Anteil der Rückversicherer 
bei den versicherungstechnischen Rückstellungen 

 
die versicherungstechnischen Rückstellungen ohne 

 
einforderbaren Beträgen korrespondierende statu- 

-
schen Solvabilität-II-Wert und statutarischem Wert 
in  
Kosten für die Risikoabsicherung durch Rückver-

zu einer Reduktion der Solvenzkapitalanforderung 

Forderungen gegenüber Versicherungen und
Vermittlern
Die Forderungen gegenüber Versicherungen und 
Vermittlern beinhalten die fälligen Beträge aus For-
derungen gegenüber Versicherungsnehmern und 

versicherungstechnischen Rückstellungen oder in 
-

Die statutarische Bewertung erfolgt zu Nominalbe-
-

Gr

wobei im Falle der Forderungen gegenüber Versiche-
rungsnehmern im Rahmen von Kostenausgleichs- 
vereinbarungen eine explizite Neubewertung auf 

-
schen Solvabilität-II-Wert und statutarischem Wert 
in

Der Solvabilität-II-Wert stimmt per Stichtag mit dem 
statutarischen Wert überein; folglich existiert kein 

Vermögenswerte für index- und 
fondsgebundene Verträge

Verträge beinhalten die Kapitalanlagen auf Rechnung 
und Risiko von Inhabern von Lebensversicherungs-

-

Die Solvabilität-II-Bewertung erfolgt zum Markt-

Bewertung für Solvabilitätszwecke

Tabelle 6: Einforderbare Beträge aus Rückversicherungsverträgen

Einforderbare Beträge aus Rückversicherungsverträgen

EINFORDERBARE BETRÄGE AUS RÜCKVERSICHERUNGSVERTRÄGEN (SOLVABILITÄT-II-WERT)

Summe
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Forderungen gegenüber Rückversicherern
Forderungen gegenüber Rückversicherern beinhalten 
Abrechnungsforderungen aus einem Nachtrag zum 
Lebensrückversicherungsvertrag für fondsgebundene 

-

-
-

he 

 
cherungsnehmer in die Ermittlung der versicherungs-

die Zinszahlungen an den Rückversicherer in der Posi-
tion «Einforderbare Beträge aus Rückversicherungs-

Forderungen (Handel, nicht Versicherung)
 

inhalten im Wesentlichen die fälligen Beträge aus 

sowie Forderungen gegen Versicherungsnehmer im 

Die statutarische Bewertung erfolgt zu Nominalbe- 
-

Berücksichtigung von geleisteten Tilgungen und 

wobei im Falle der Forderungen gegenüber Versi-
cherungsnehmern eine explizite Neubewertung auf 

-
schen Solvabilität-II-Wert und statutarischem Wert 
in

Eigene Anteile (direkt gehalten)
Die statutarische Bewertung erfolgt zu den Anschaf-

des Grundsatzes der Verhältnismässigkeit verein-

Zahlungsmittel und Zahlungsmitteläquivalente
Zahlungsmittel und Zahlungsmitteläquivalente  
beinhalten im Wesentlichen laufende Guthaben bei 

Die statutarische Bewertung erfolgt zu Nominal- 
-

bilität-II-Wert stimmt damit mit dem statutarischen 
We

Sonstige, nicht an anderer Stelle ausgewiesene
Vermögenswerte

aktive 

Die statutarische Bewertung der aktiven Rechnungs-

So
-

In der statutarischen Bilanz enthält diese Position 
-

tiert ein Bewertungsunterschied zwischen Solvabi- 
 

Erträge aus verteilt eingerechneten Abschlusskosten 
in der Bewertung für Solvabilitätszwecke in die 
Ermittlung der versicherungstechnischen Rückstel-

Für die Bewertung zu Solvabilitätszwecken werden 
die versicherungstechnischen Rückstellungen mit 

- Solvabilität-II-Werte der versicherungstechnischen 
 

D.2  VERSICHERUNGSTECHNISCHE RÜCKSTELLUNGEN

Bewertung für Solvabilitätszwecke
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Der Beste Schätzwert ist hierbei der erwartete Barwert 
 

E  

-
gebundenen Verträgen zugeordneten Fondsanteile  

Im Besten Schätzwert nicht enthalten sind die ein- 
forderbaren Beträge aus Rückversicherungsverträgen 
(s

Verwendete Methoden und Annahmen
Die Berechnungen des Besten Schätzwerts sowie der 
Risikomarge werden mithilfe einer kommerziellen 

 
Versicherungsbestand einzelvertraglich abgebildet  

Die Bestimmung des Besten Schätzwerts erfolgt dabei 
unter realistischen und marktkonsistenten Annahmen 

die PrismaLife AG wesentliche Annahmen betreffen 

 
-

 

abgeleitete und aufsichtsrechtlich vorgegebene mass-
 

Bewertung we

Im Vergleich zum vorherigen Berichtszeitraum wurde 
die Bewertungsmethodik an verschiedenen Stellen 

verschiedene Teile des Besten Schätzwerts eine Aus-

Weiterhin wurden die der Bewertung zugrunde lie- 

 

den ein übernehmendes Unternehmen für die in den 
 

-
-

hedgebaren Risiken bis zum Ablauf des Bestands 

Eine exakte Projektion der Solvenzkapitalanforderung 
sind 

Von der PrismaLife AG wird die sogenannte Methode 1 

die relevanten Risikomodule der Standardformel an- 
hand geeigneter Treiber fortgeschrieben und anschlies- 

Bewertung für Solvabilitätszwecke

VERSICHERUNGSTECHNISCHE RÜCKSTELLUNGEN  
(SOLVABILITÄT-II-WERT)

   

7’164 188 7’351
995’412 50’096 1’045’508
128’200 10’855 139’055

Summe 1’130’776 61’138 1’191’914

Tabelle 7: Versicherungstechnische Rückstellungen
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Unterschiede zwischen Solvabilität-II-Werten
und statutarischen Werten 
Die Bewertung der versicherungstechnischen Rück-
stellungen für Solvabilitätszwecke unterscheidet  
sich insbesondere in den folgenden Punkten von der 
massgeblichen statutarischen Bewertung:

 — In dem für die PrismaLife AG wichtigsten 

Versicherung erfolgt die statutarische Bewertung 
im Wesentlichen zum Marktwert der den einzel- 
nen fondsgebundenen Verträgen zugeordneten 

 

 — Die Bewertung für Solvabilitätszwecke basiert auf 
Besten Schätzwerten und marktkonsistenten 

dagegen eine Berechnung der versicherungs-
technischen Rückstellungen mit vorsichtigen 

 
zu Kosten und Biometrie mit Sicherheitsspannen 

Aus den unterschiedlichen Bewertungsansätzen resul- 
tiert ein Bewertungsunterschied zwischen Solvabili-

-
bereich Index- und fondsgebundene Versicherung in 

 

 

Grad der Unsicherheit, mit dem der Wert der
versicherungstechnischen Rückstellungen 
behaftet ist
Die Bewertung der versicherungstechnischen Rück-
stellungen für Solvabilitätszwecke beinhaltet Unsi-
cherheiten insbesondere in den folgenden Punkten:

 — Es bestehen stets Unsicherheiten in der Schätzung 

Fondsretrozessionen und Rückkaufswahrschein- 

auf die Bewertung der versicherungstechnischen 

erfolgt eine laufende Überwachung und gege-

 — Grundsätzlich erfolgt die Projektion der versi- 
 

der Verhältnismässigkeit sind dabei bestimmte 
 

 — Fondsgebundene Versicherungen ohne Garantien 
bilden den überwiegenden Teil des Versicherungs- 

en  
 
 

werden dabei aus Gründen der Verhältnismässig- 

die Bewertung der versicherungstechnischen Rück-
 

messenheit der verwendeten Methoden und Annah-
men wird von der Versicherungsmathematischen 

Unsicherheiten führen nach Einschätzung der  
PrismaLife AG nicht zu einer wesentlichen Unsicher-
heit bei der Beurteilung des Wertes der versicherungs- 

Anpassungen und Übergangsmassnahmen
Um die Wirkung von Schwankungen der Marktwerte 

en 
Übergang in das neue Aufsichtssystem Solvency II  

Nutzung von Anpassungen und Übergangsmassnah-
 

führt typischerweise zu einem deutlichen Anstieg 
der Bedeckung der Mindest- und Solvenzkapital- 

Die Übergangsmassnahme bei risikofreien Zinssätzen 
g  

versicherungstechnische Rückstellungen gemäss  
 

Bewertung für Solvabilitätszwecke
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Andere Rückstellungen als versicherungs-
technische Rückstellungen
Die anderen Rückstellungen umfassen im Wesentlichen 

 

Die statutarische Bewertung erfolgt zum Rückzahlungs-

Grundsatzes der Verhältnismässigkeit vereinfachend 

Latente Steuerschulden

und Verbindlichkeiten zu Solvabilitätszwecken ändern 
 

lisierung dieser temporären Bewertungsunterschiede 
-

 
zukünftige Steuerzahlungen werden dabei unter 

Die Ermittlung der latenten Steuern erfolgt grundsätz- 
-

tente 
 

Auf Grundlage der steuerlichen Gegebenheiten wer-
den auch die vorhandenen steuerlichen Verlustvor-
träge berücksichtigt; diese reduzieren die auszuwei-

resultiert ein Bewertungsunterschied zwischen  

Bei den latenten Steuerschulden handelt es sich nicht 
 

eine rein theoretische Bewertung zu Solvabilitäts- 

 

nicht an anderer Stelle ausgewiesene Verbindlich-

Position «Andere Rückstellungen als versicherungs-

Verbindlichkeiten gegenüber Versicherungen
und Vermittlern
Die Verbindlichkeiten gegenüber Versicherungen 
und Vermittlern beinhalten im Wesentlichen fällige 
Beträge aus Verbindlichkeiten gegenüber Versiche-

-

Die statutarische Bewertung erfolgt zum Rückzahlungs- 
es 

Verbindlichkeiten gegenüber Rückversicherern
Die Verbindlichkeiten gegenüber Rückversicherern 
beinhalten Abrechnungsverbindlichkeiten aus dem 

Die statutarische Bewertung erfolgt zum Rückzahlungs- 
s 

 

Nachrangige Verbindlichkeiten
Die nachrangigen Verbindlichkeiten beinhalten zum 
einen eine im April 2006 ausgegebene variabel ver-
zinsliche nachrangige Anleihe mit einer Laufzeit von 

 

Bewertung für Solvabilitätszwecke

D.3  SONSTIGE VERBINDLICHKEITEN

SONSTIGE VERBINDLICHKEITEN (SOLVABILITÄT-II-WERT)

2’093
1’980

13’129
387

27’000
2’149

Tabelle 8: Sonstige Verbindlichkeiten
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Die statutarische Bewertung erfolgt zum Rückzahlungs- 
s 

Sonstige, nicht an anderer Stelle ausgewiesene
Verbindlichkeiten

bereits an anderer Stelle in der Solvabilitätsübersicht 

dabei um die passiven Rechnungsabgrenzungsposten 

-

Die statutarische Bewertung erfolgt grundsätzlich 
zum Rückzahlungsbetrag (sonstige Verbindlichkeiten) 

 

 

Bewertung für Solvabilitätszwecke

Sofern im Falle sonstiger Anlagen nicht der statutari-

grundsätzlich nach dem letzten verfügbaren Markt-
 

Im Falle der Forderungen aus in der Vergangenheit 
abgeschlossenen Kostenausgleichsvereinbarungen 
(enthalten in Forderungen gegenüber Versicherungen 
und Vermittlern) und Vergütungsvereinbarungen 

-
rung)) wird für die Ermittlung eines marktnahen 

Wertes auf die beobachteten Ausfallwahrscheinlich-
-

Die Angemessenheit der Anwendung alternativer 
-

Nach Einschätzung der PrismaLife AG hat die Anwen-
dung der oben genannten alternativen Bewertungs-

lva-  

Sofern bei der Bewertung zu Solvabilitätszwecken 
von 
keine versicherungstechnischen Rückstellungen 

 
 

preise nicht -
-

tionen der Solvabilitätsübersicht werden alternative 
Bewertungsmethoden verwendet:

Tabelle 9: Alternative Bewertungsmethoden

D.4   ALTERNATIVE BEWERTUNGSMETHODEN

D.5   SONSTIGE ANGABEN

Es gibt keine weiteren wesentlichen Informationen zur 

ALTERNATIVE BEWERTUNGSMETHODEN
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Ein effektives Kapitalmanagement ist bei der  
PrismaLife AG wesentlicher Bestandteil des ganzheit-  

Eine zentrale Aufgabe hierbei besteht in der Steuerung 
 
 

und das Kapitalmanagement steuert das verfügbare 
 

Verantwortlichkeiten in Bezug auf die Sicherstellung 

Eigenmittelanforderungen sowie die Überwachung 
 

jederzeitige Bedeckung der aufsichtsrechtlichen Eigen- 
mittelanforderungen mit geeigneten Eigenmitteln zu 

 
 

-
weise tagt oder bei Bedarf auch ad hoc einberufen 

d
Kapitalausstattung sowohl unter Solvenzaspekten  

-
 

barkeit der risikosensitiven Eigenmittelanforderungen 
sowie die Überwachung der korrekten Einstufung der 

-

Ein weiterer wesentlicher Gesichtspunkt des Kapital-

Prognosen der Kapitalanforderungen und Eigen- 
mittel über einen Planungszeitraum von drei Jahren 
und wird in einem mittelfristigen Kapitalmanagement- 

angewandten Verfahren des Kapitalmanagements 

Die verfügbaren Eigenmittel umfassen die Summe 
 

Ausgangspunkt für die Bestimmung der verfügbaren 
-

werte über die Verbindlichkeiten aus der Solvabilitäts-
 
 

 

Gemäss den aufsichtsrechtlichen Anforderungen wer- 
den die verfügbaren Eigenmittel (insbesondere hin-
sichtlich ihrer Verfügbarkeit und Nachrangigkeit gegen- 
über anderen Verbindlichkeiten) in drei Klassen 

 

Mindestkapitalanforderung anrechnungsfähigen 

-
bindlichkeiten aus der Solvabilitätsübersicht beträgt 
82  

 
Diese Abweichung ist zurückzuführen auf

 — Bewertungsreserven aus der marktnahen  
Bewer

 — die marktnahe Bewertung der versicherungstech- 
nischen Rückstellungen als Summe aus Bestem 

 —  
-

einschliesslich der Effekte aus der Berücksichti-

E.1  EIGENMITTEL
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Die vom Unternehmen selbst gehaltenen eigenen An- 
-

 Verbind-

Zu den verfügbaren Basiseigenmitteln zählen ausser-

-

Das Grundkapital umfasst wie im vorherigen Berichts- 
zeitraum das gezeichnete Eigenkapital und ist ein-
geteilt in 400’000 voll einbezahlte Namensaktien zu 

-

Grundkapital erfüllt die Anforderungen an Tier-1- 

Der Gründungsstock entspricht dem Organisations-

Die Ausgleichsrücklage umfasst die Unterschiede in 
der Bewertung zu Solvabilitätszwecken und der sta-
tutarischen Bewertung in Bezug auf den Überschuss 

 

vorhersehbare Ausschüttungen an Anteilseigner ist 

Die Veränderung ist im Wesentlichen auf die Bewer-
-

forderbaren Beträge aus Rückversicherungsverträgen 

Bei den nachrangigen Verbindlichkeiten handelt es sich 
um zwei von der PrismaLife AG emittierte nachrangige 

Sie erfüllt die Anforderung gemäss den Übergangs-

2009/138/EG und ist deshalb als Tier-2-Eigenmittel 
-

-
ordnung (EU) 2015/35 und ist deshalb ebenfalls als 

Insgesamt ergeben sich somit 80’126 TEUR verfüg-

Sämtliche Eigenmittel sind uneingeschränkt und mit 
Ausnahme der nachrangigen Verbindlichkeiten unbe- 
grenzt verfügbar; Abzüge von den Eigenmitteln sind 

die Bedeckung der Mindestkapitalanforderung sind 
Tier-2-Eigenmittel nur bis zu 20 % der Mindestkapital- 

-
-

BASISEIGENMITTEL 2020 2019 

Tier 1 80’126 86’928
12’082 12’082

469 469
Ausgleichsrücklage 67’575 74’377

Tier 2 27’000 27’000
27’000 27’000

107’126 113’928

Tabelle 10: Basiseigenmittel

Kapitalmanagement
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Versicherungsunternehmen müssen einen Kapital-
-

rungsnehmer auch bei Eintritt sehr unwahrschein-

au
 
 

von 100 %) die Leistungen an Versicherungsnehmer 
auch bei Eintritt eines extremen Stressszenarios 

 
kapitalanforderung zu einem bestimmten Bewertungs- 

a
-

weise werden bei fondsgebundenen Verträgen die 

 
 

kapitalanforderung zeigt jedoch eine Anfälligkeit 

Solvenzkapitalanforderung
Tabelle 11 gibt einen Überblick über die auch im 
A
Komponenten der Solvenzkapitalanforderung der 

Die Solvenzkapitalanforderung wird von der  

Sie wird wie im vorherigen Berichtszeitraum domi-
niert vom lebensversicherungstechnischen Risiko 

-

sowie die Verlustausgleichsfähigkeit versicherungs-
technischer Rückstellungen und latenter Steuern 

-

 

Im Vergleich zum Vorjahr ist die Basissolvenzkapital- 

des Marktrisikos und des operationellen Risikos den 
Anstieg des lebensversicherungstechnischen Risikos im 

-

Verlustausgleichsfähigkeit der versicherungstechni-
schen Rückstellungen wird aufgrund der im Jahr 2020 
vorgenommenen Verfeinerungen der Bewertung der 
versicherungstechnischen Rückstellungen erstmals 

Verlustaus-
gleichsfähigkeit der latenten Steuern ergibt sich aus 

Der endgültige Betrag der Solvenzkapitalanforderung 

E.2  SOLVENZKAPITALANFORDERUNG UND MINDESTKAPITALANFORDERUNG

ZUSAMMENSETZUNG DER SOLVENZKAPITALANFORDERUNG 2020 2019 

38’755 41’067

5’102 5’069

61’036 59’473

81’797 82’008

3’346 3’885

0

83’080 83’236

Tabelle 11: Zusammensetzung der Solvenzkapitalanforderung

Kapitalmanagement
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Mindestkapitalanforderung
Ergänzend zur Solvenzkapitalanforderung stellt  
die Mindestkapitalanforderung (MCR) ein Mindest-

-

Die MCR wird nach einer einfachen Formel in 

 
nischen Rückstellungen und dem riskierten Kapital) 
berechnet und liegt stets zwischen 25 % und 45 % der 

 
 

Bedeckungsquoten
Bei der Berechnung der Solvenz- und Mindestkapital-
anforderung werden keine Vereinfachungen und 
ke

 
 

nahmen in Bezug auf die versicherungstechnischen 
 

Die Bedeckungsquoten ergeben sich als Quotient aus 
anrechnungsfähigen Eigenmitteln und der Solvenz- 

 

BEDECKUNGSQUOTE 2020 
%

2019 
%

 129  137 

 406  438 

 
Damit erfüllen die Bedeckungsquoten die Anfor- 
derungen nach Solvency II und die aktuelle Risiko- 
situation liegt innerhalb der Risikotragfähigkeit  

Tabelle 12: Bedeckungsquote

Kapitalmanagement

Die PrismaLife AG verwendet keine internen Modelle 
z

Zur Ermittlung der Solvenzkapitalanforderung wird 
das durationsbasierte Untermodul Aktienrisiko von 

E.3   VERWENDUNG DES DURATIONSBASIERTEN UNTERMODULS AKTIENRISIKO  
BEI DER BERECHNUNG DER SOLVENZKAPITALANFORDERUNG

E.4   UNTERSCHIEDE ZWISCHEN DER STANDARDFORMEL UND ETWAIGEN VERWENDETEN  
INTERNEN MODELLEN
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Im Berichtszeitraum ist keine Nichteinhaltung der 
Mindestkapitalanforderung und keine Nichteinhal- 

Es gibt keine weiteren wesentlichen Informationen 
z

E.5   NICHTEINHALTUNG DER MINDESTKAPITALANFORDERUNG UND NICHTEINHALTUNG  
DER SOLVENZKAPITALANFORDERUNG

E.6   SONSTIGE ANGABEN
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 Anhang – Meldebögen

Solvabilität-II-Wert
Vermögenswerte C0010
Immaterielle Vermögenswerte R0030                             -  
Latente Steueransprüche R0040  
Überschuss bei den Altersversorgungsleistungen R0050  
Immobilien, Sachanlagen und Vorräte für den Eigenbedarf R0060 516 
Anlagen (ausser Vermögenswerten für indexgebundene und  
fondsgebundene Verträge)

R0070 191’243

Immobilien (ausser zur Eigennutzung) R0080
Anteile an verbundenen Unternehmen, einschliesslich Beteiligungen R0090 201
Aktien R0100 15

Aktien – notiert R0110
Aktien – nicht notiert R0120 15

Anleihen R0130 96’788
Staatsanleihen R0140 30’787
Unternehmensanleihen R0150  52’221 
Strukturierte Schuldtitel R0160 13’780
Besicherte Wertpapiere R0170

Organismen für gemeinsame Anlagen R0180 43’158
Derivate R0190
Einlagen ausser Zahlungsmitteläquivalenten R0200 48’179
Sonstige Anlagen R0210 2’902

Vermögenswerte für index- und fondsgebundene Verträge R0220 1’090’932
Darlehen und Hypotheken R0230

Policendarlehen R0240
Darlehen und Hypotheken an Privatpersonen R0250
Sonstige Darlehen und Hypotheken R0260

Einforderbare Beträge aus Rückversicherungsverträgen von: R0270 -24’701 
Nichtlebensversicherungen und nach Art der Nichtlebensversicherung 
betriebenen Krankenversicherungen

R0280

Nichtlebensversicherungen ausser Krankenversicherungen R0290
nach Art der Nichtlebensversicherung betriebenen Krankenversicherungen R0300

Lebensversicherungen und nach Art der Lebensversicherung betriebenen 
Krankenversicherungen ausser Krankenversicherungen und fonds- und 
indexgebundenen Versicherungen

R0310 -9’565

nach Art der Lebensversicherung betriebenen Krankenversicherungen R0320
Lebensversicherungen ausser Krankenversicherungen und fonds-  
und indexgebundenen Versicherungen

R0330 -9’565

Lebensversicherungen, fonds- und indexgebunden R0340 -15’135
Depotforderungen R0350
Forderungen gegenüber Versicherungen und Vermittlern R0360 845
Forderungen gegenüber Rückversicherern R0370 -
Forderungen (Handel, nicht Versicherung) R0380 4’327
Eigene Anteile (direkt gehalten) R0390 2’323
In Bezug auf Eigenmittelbestandteile fällige Beträge oder ursprünglich eingeforderte, 
aber noch nicht eingezahlte Mittel

R0400

Zahlungsmittel und Zahlungsmitteläquivalente R0410 54’004
Sonstige, nicht an anderer Stelle ausgewiesene Vermögenswerte R0420 1’612
Vermögenswerte insgesamt R0500 1’321’101

S.02.01.02 Bilanz – in TEUR
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Solvabilität-II-Wert

Verbindlichkeiten C0010
Versicherungstechnische Rückstellungen – Nichtlebensversicherung R0510

Versicherungstechnische Rückstellungen – Nichtlebensversicherung  
(ausser Krankenversicherung)

R0520

Versicherungstechnische Rückstellungen als Ganzes berechnet R0530
Bester Schätzwert R0540
Risikomarge R0550

Versicherungstechnische Rückstellungen – Krankenversicherung  
(nach Art der Nichtlebensversicherung)

R0560

Versicherungstechnische Rückstellungen als Ganzes berechnet R0570
Bester Schätzwert R0580
Risikomarge R0590

Versicherungstechnische Rückstellungen – Lebensversicherung  
(ausser fonds- und indexgebundenen Versicherungen)

R0600 146’406

Versicherungstechnische Rückstellungen – Krankenversicherung  
(nach Art der Lebensversicherung)

R0610

Versicherungstechnische Rückstellungen als Ganzes berechnet R0620
Bester Schätzwert R0630
Risikomarge R0640

Versicherungstechnische Rückstellungen – Lebensversicherung (ausser 
Krankenversicherungen und fonds- und indexgebundenen Versicherungen)

R0650 146’406

Versicherungstechnische Rückstellungen als Ganzes berechnet R0660
Bester Schätzwert R0670 135’364

Risikomarge R0680 11’042

Versicherungstechnische Rückstellungen – fonds- und indexgebundene 
Versicherungen

R0690 1’045’508

Versicherungstechnische Rückstellungen als Ganzes berechnet R0700
Bester Schätzwert R0710 995’412

Risikomarge R0720 50’096

Eventualverbindlichkeiten R0740
Andere Rückstellungen als versicherungstechnische Rückstellungen R0750 2’093

R0760
Depotverbindlichkeiten R0770
Latente Steuerschulden R0780 1’980

Derivate R0790  

Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten R0800
Finanzielle Verbindlichkeiten ausser Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten R0810
Verbindlichkeiten gegenüber Versicherungen und Vermittlern R0820 13’129

Verbindlichkeiten gegenüber Rückversicherern R0830 387

Verbindlichkeiten (Handel, nicht Versicherung) R0840
Nachrangige Verbindlichkeiten R0850 27’000

Nicht in den Basiseigenmitteln aufgeführte nachrangige Verbindlichkeiten R0860
In den Basiseigenmitteln aufgeführte nachrangige Verbindlichkeiten R0870 27’000

Sonstige, nicht an anderer Stelle ausgewiesene Verbindlichkeiten R0880 2’149

Verbindlichkeiten insgesamt R0900 1’238’652

Überschuss der Vermögenswerte über die Verbindlichkeiten R1000 82’449

S.02.01.02 Bilanz – in TEUR
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